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Der Wettbewerb

Der Ravensberger Park in zentraler Lage der östlichen In-
nenstadt ist für die Stadt Bielefeld und die Bewohner*in-
nen der angrenzenden Quartiere aufgrund seiner Grün-, 
Erholungs- und Aufenthaltsflächen sowie seiner Relevanz 
in der Stadtgeschichte und das heutige kulturelle Leben 
der Stadt Bielefeld von großer Bedeutung. Die als Be-
triebsgelände der Ravensberger Spinnerei 1855 errichte-
te Fläche wurde bis in die 1960er Jahre als Produktions-
stätte für die Textilverarbeitung genutzt. Der heutige Ra-
vensberger Park umfasst 13 denkmalgeschützte Be-
standsbauten sowie historische Gartenanlagen, an denen 
bis heute die Industriegeschichte der Stadt abzulesen ist. 
Nach Schließung der Spinnerei und dem Erwerb der Flä-
che durch die Stadt im Jahr 1971 drohte dem Areal zu-
gunsten großräumiger Verkehrspläne der Abriss. Durch 
den Widerstand der Bevölkerung und einer Bürgerinitiati-
ve konnten der Park und seine Gebäude 1972 als Ensemb-
le gerettet und unter Denkmalschutz gestellt werden. 
Unter dem Leitbild einer kulturell genutzten „grünen In-
sel“ wurde das Gelände im Laufe der folgenden Jahrzehn-
te mehr zu einem Kulturpark entwickelt. Im Laufe der Jah-
re hat der Ravensberger Parks jedoch an Aufenthalts- und 
Freiraumqualitäten verloren, sodass Handlungsbedarf zu 
einer gestalterischen Aufwertung gegeben ist.

Um den vielfältigen Anforderungen, die an den Park ge-
stellt werden, gerecht zu werden, hat die Stadt Bielefeld 
ein nichtoffenes einphasiges Wettbewerbsverfahren 
durchgeführt. Die Teilnehmerzahl war auf zwölf Teilneh-
mer*innen begrenzt, elf Arbeiten wurden eingereicht.

In einem Kolloquium am 25. September 2025 wurde die 
Aufgabe mit dem Preisgericht und den Teilnehmer*innen 
erörtert und Fragen beantwortet. Am 14. Januar 2026 
fand die Preisgerichtssitzung unter Vorsitz des Land-
schaftsarchitekten Friedhelm Terfrüchte statt. Zur Preis-
gerichtssitzung waren folgende Mitglieder anwesend:

Stimmberechtigte Preisrichter*innen
	■ Frank Strothmann, Stellv. Bürgermeister als Vertre-
tung für Vorsitz Stadtentwicklungsausschuss 

	■ Gudrun Hennke, Stellv. Bezirksbürgermeisterin Mitte 
	■ Martin Adamski, Dezernent für Umwelt, Mobilität, 	
Klimaschutz und Gesundheit 

	■ Claudia Koch, Dezernentin für Wirtschaft und Stadt-
entwicklung 

	■ Ina Bimberg, Landschaftsarchitektin, Iserlohn
	■ Rebekka Junge, Landschaftsarchitektin, Bochum
	■ Prof. Stephan Lenzen, Landschaftsarchitekt, Bonn
	■ Axel Lohrer, Landschaftsarchitekt, München
	■ Friedhelm Terfrüchte, Landschaftsarchitekt, Essen

Stellvertretendes Preisgericht:
	■ Sven Dodenhoff, Abteilungsleiter Stadtentwicklung 
Stadt Bielefeld

	■ Ulrike Platz, Landschaftsarchitektin, Bonn
	■ Klaus Schulze, Landschaftsarchitekt, Soest

Berater*innen ohne Stimmrecht:
	■ Andreas Kämper, I-KON
	■ Ulrich Burmeister, I-KON
	■ Almut Fortmeier, Dezernat 2 - Schule, Bürger, Kultur, 
Sport

	■ Sebastian Bunzel, Sportamt
	■ Malin Laabs, Bauamt - Denkmalschutz
	■ Sebastian Richter, Umweltbetrieb - Grünunterhaltung
	■ Christoph Thöne, Immobilienservicebetrieb
	■ Björn Wehmeier, Bauamt - Stadtentwicklung
	■ Nina Vogel, Büro für Sozialplanung 
	■ Karin Gille-Linne, Volkshochschule (ab 10:30 Uhr)
	■ Constanze Döhrer, Historisches Museum
	■ Steffen Neugebauer, Ravensberger Park Veranstal-
tungs GmbH

Vorprüfer*innen:
	■ Stadt Bielefeld

	– Kim Lars Richard, Umweltbetrieb
	– Nina Küpers, Bauamt - Stadtentwicklung
	– Ulrich Garbe, Bauamt – Denkmalschutz
	– Valeria Losing, Umweltamt

	■ Pesch Partner Architektur Stadtplanung GmbH
	– Felix Kutzera
	– Ina Schauer
	– Jacqueline Thate

Nach intensiver Diskussion und Abstimmung beschloss 
das Preisgericht drei Preise zu vergeben. Im Nachgang 
des Wettbewerbs wird ein Verhandlungsverfahren ge-
mäß VgV durchgeführt. Das Preisgericht empfiehlt der 
Stadt Bielefeld den 1. Preisträger mit der weiteren Bear-
beitung der Aufgabe zu beauftragen, soweit und sobald 
die Aufgabe realisiert werden soll. Aufgrund der Qualität 
der Arbeiten wurde folgende Rangfolge beschlossen:

1. Preis
club L94 Landschaftsarchitekten GmbH, Köln 

3. Preis
geskes.hack Landschaftsarchitekten GmbH, Berlin

3. Preis
Lex Kerfers_Landschaftsarchitekten, Bockhorn 

Anerkennung
bbz landschaftsarchitekten berlin GmbH, Berlin 
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Kolloquium am 25. September 2025
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Der Wettbewerb

Preisgerichtssitzung am 14. Januar 2026
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Preise und Anerkennung

1. Preis
club L94 Landschaftsarchitekten GmbH, 
Köln

3. Preis 
geskes.hack Landschaftsarchitekten 
GmbH, Berlin
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3. Preis
Lex Kerfers_Landschaftsarchitekten, 
Bockhorn 

Anerkennung 
bbz landschaftsarchitekten berlin GmbH, 
Berlin 
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1. Preis | club L94 Landschaftsarchitekten GmbH, Köln

Beurteilung des Preisgerichts

Die Arbeit überzeugt durch ihre Haltung, alle drei Teil-
bereiche gleichberechtigt und unter Würdigung des 
Bestands umzugestalten und dabei durch die geschick-
te Umformulierung des Festplatzareals einen möglichst 
zusammenhängenden Gesamtfreiraum Ravensberger 
Spinnereipark zu entwerfen. Die Umgestaltung des Fest-
platzes als Schotterrasenfläche mit gliedernder und 
gut vernetzender Wegestruktur und formaler Brechung 
der ursprünglichen Rechteckform kann überzeugen. Sie 
wird als angemessene Lösung zwischen Funktionalität 
und wünschenswerter Gesamtparkwirkung besonders 
anerkannt. 

Alle Bereiche erhalten jeweils eine neue aufgeweite-
te und angemessene Akzentuierung der Entreesituatio-
nen. Die Schaffung eines ergänzenden Eingangsbereichs 
im Nordosten des Parks wird positiv bewertet. Die drei 
Parkteile erfahren unter Beachtung der historischen 

Strukturen an den richtigen Stellen eine Attraktivierung 
und angemessene Aufwertung mit Aufenthalts- und 
Spielbereichen: im Rochdale Park durch die Verortung 
auf dem Flächenumgriff des historischen Torhauses, im 
Forumsbereich als ergänzendes Element zur Füllung des 
baulichen Blocks an der Hechelei und im östlichen Park-
teil im Bereich des südöstlichen Parkecks. Auch der ge-
stalterische Umgang mit der Gedenkstätte im Bereich 
der ehemaligen Kantine wird positiv hervorgehoben.

Diese gesamträumliche Raumwirkung wird sehr gut un-
terstützt durch eine durchgängige Parktypologie mit 
gefassten Rändern und offenen baumbestandenen Wie-
senflächen im mittleren Bereich des Parks. Hier wird 
auch der Ansatz des Pflanzkonzepts gelobt, neben dem 
vorhandenen Baumhorizont dem Park eine zusätzliche 
Stauden- und Strauchebene hinzuzufügen. Die beson-
ders einfache, mit einer Leichtigkeit verbundene, ge-
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1. Preis

schickte Fortführung dieses Strukturprinzips als offener 
Wiesenraum hin zum neuen nordöstlichen Zugangsbe-
reich wird dabei besonders gewürdigt. Neben den klug 
gesetzten Spielbereichen können die Integration des 
Gleisbrückenrelikts in das Parkwegenetz und die Integ-
ration des Wasserturms gefallen. Die Verortung des Tei-
ches als Element des klimaangepassten Niederschlags-
managements kann sowohl im Hinblick auf die topogra-
fische Logik als auch im historischen Kontext der Was-
sernutzung der Spinnerei überzeugen. Der behutsame 
Umgang mit der Forumsmitte und die richtige Akzen-
tuierung dieses Kommunikationsortes mit einem Fontä-
nenfeld wird gewürdigt. Darüber hinaus scheint der ge-
plante Neubau des Naturkundemuseums in das Konzept 
integrierbar zu sein. Kritisch anzumerken sind die deutli-
che Übererschließung des östlichen Parkareals mit dem 
vorgeschlagenen neuen Wegenetz, die Überbetonung 
der Fabrikschlossachse mit dem eingelegten Betonplat-

tenband und die platzartige Aufweitung im Kreuzungs-
bereich im Rochdale Park. 

Die Arbeit erscheint durch ihre konzentrierten Erneue-
rungsvorschläge bei gleichzeitiger Berücksichtigung 
und weitgehendem Erhalt der Bestandstrukturen im vor-
gegebenen wirtschaftlichen Rahmen realisierbar zu sein. 
Auch wird durch die Attraktivierung und Öffnung der 
Zugänge sowie ein angemessenes Beleuchtungskon-
zept eine Verbesserung des Sicherheitsempfindens er-
reicht, soweit die historische Struktur des Parks mit sei-
nen Gebäuden das zulässt.

Die Arbeit liefert mit ihren geschickt platzierten, histori-
sche Spuren aufnehmenden und behutsam an den rich-
tigen Defiziten ansetzenden Maßnahmen einen sehr gu-
ten Lösungsansatz für eine ambitionierte Neugestaltung 
des Ravensberger Parks.
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Lageplan
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Der historische Charakter ist besonders 
prägend im Rochdale Park, daher sol-
len in diesem Bereich unter dem Gestal-
tungsziel „Gestern“ lediglich behutsame 
Ergänzungen der Wegestrukturen und 
Aufenthaltsqualitäten entstehen, um die 
bestehende Qualität des Raums zu wür-
digen. 

Lageplan Rochdale Park

ROCHDALE PARK „Gestern“

ENTRÉES 
Zugänge in den Park mit 
beleuchteten Torsitua-
tionen und einer Intar-
sie aus Betonplatten mit 
Gewebestruktur 

GEDENKSTÄTTE 
gestaltete Gedenkstätte 
erinnert an Fadenstruk-
turen und bietet ein In-
formationen zur Frauen- 
und Kinderarbeit in der 
früheren Spinnerei

ENTRÉES 
Zugänge in den Park mit 
beleuchteten Torsitua-
tionen und einer intasie 
aus Betonplatten mit 
Gewebestruktur

GEDENKSTÄTTE 
Gestaltete Ge-
denkstätte er-
innert an Faden-
strukturen und 
bietet ein Infor-
mationen zur 
früheren Nut-
zung

SCHLOSSACHSENTEPPICH 
Betonplatten mit 
Gewebestruktur

SPINDELSPIEL-
PLATZ 
Kletterspielbereich 
für Kleinkinder 

MAUERGARTEN
ROCHDALE PARK

SCHLOSSACHSENTEPPICH 
Betonplatten mit Gewebe-
struktur
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1. Preis

BüRGERGARTEN „Morgen“

ENTRÉES 
großzügige Zugänge in 
den neuen Bürgergarten 
mit Intarsie aus Beton-
platten mit Gewebe-
struktur 

ENTRÉES 
Zugänge in den Park 
mit Intarsie aus Beton-
platten mit Gewebe-
struktur 

BAHNVIA-
DUKT 
Inszenierung 
der Brücke 
durch Inte
gration in 
das Wege-
konzept 

WILDBLUMENWIESE
Ausgestaltung der 
Senke zu einer öko-
logischen Biotop-
trittstein

WASSERTURM 
Freistellen der Turmrui-
ne und Inszenierung des 
Turms durch Licht und 
neuem Aufenthalt 

BAHNVIADUKT UND 
TEICH 
Inszenierung der Brü-
cke durch Integration in 
das Wegekonzept, Aus-
gestaltung der Senke 
zu einem ökologischen 
Biotoptrittstein und Re-
tentionsteich zum Auf-
fangen von Oberflä-
chenwasser

MAUERGARTEN 
BÜRGERGARTEN

FADENSPIEL

GEWEBEPARCOURING

FÄRBERBECKEN

Als neuer Bürgergarten wird Im östli-
chen Parkteil unter dem Gestaltungsziel 
"Morgen" ein zeitgemäßer, klimaange-
passter Park für Mensch und Natur ent-
stehen. Neben großen Spielwiesen und 
-plätzen entsteht in der Senke ein neues 
Biotop als innerstädtischer grüner Tritt-
stein, sodass ein sozialer Begegnungs-
raum für alle Generationen und ein Bür-
gergarten der Zukunft entsteht. 

Lageplan Bürgergarten
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Beurteilung des Preisgerichts 

Die Verfasser wählen für ihre Arbeit den Titel „Verwo-
ben, Verbunden, Verknüpft“ und stellen damit zunächst 
die verbale Verbindung zur ehemaligen Ravensberger 
Spinnerei her. Inhaltlich übertragen sie dieses Vokabu-
lar auf das Verhältnis zwischen dem Park und der Stadt, 
indem sie sich intensiv mit den Parkzugängen auseinan-
dersetzen. Alle Parkzugänge werden als Verknüpfungs-
bereiche interpretiert und erhalten eine besondere Bo-
dengestaltung – beim „Historischen Entree“ vor dem 
Rochdale Park sogar unter Einbeziehung der Bleichstra-
ße. Gerade das „Grüne Entree“ im Süden an der Heeper 
Straße schafft über eine große Breite vom geplanten 
Neubau des Naturkundemuseums bis zur Tankstelle eine 
willkommene, großzügige Öffnung und Verbindung mit 
dem Stadtraum.

Von zentraler Bedeutung für das Erscheinungsbild und 
die Nutzbarkeit des Ravensberger Parks für (Groß-)
Veranstaltungen ist die Veranstaltungsfläche. Hierfür 
schlägt die Arbeit auf der Nord- und der Südseite je-
weils doppelte Baumreihen vor, die eine „Konzert-Spiel-
wiese“ räumlich rahmen. Der mutmaßlichen Nutzungsin-
tensität geschuldet wird der östliche Teil der „Konzert-
Spielwiese“ als Schotterrasenfläche vor einer Bühne und 
der westliche Teil als Rasen- und Wiesenfläche ausge-
bildet. So sehr die südliche Doppelbaumreihe als Raum-
kante und als Schattenspender für die Veranstaltungs-
fläche begrüßt wird, so kritisch wird die nördliche beur-
teilt und als zu starke räumliche Abgrenzung gegenüber 
dem historischen Park gesehen.

3. Preis  |  geskes.hack Landschaftsarchitekten GmbH, Berlin
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Als neues thematisches Highlight entwickelt die Arbeit 
einen „Leinen-Färbergarten“ an der nordöstlichsten 
Ecke des Parks. Die Schaffung eines besonderen Aufent-
haltsortes, der sich eher an Erwachsene richtet, kann an 
dieser Stelle überzeugen. Allerdings wird kritisch hinter-
fragt, ob die konzeptionelle Grundhaltung und die for-
male Ausgestaltung tatsächlich dauerhaft tragen.

Die Positionierung von Kinderspielangeboten im östli-
chen Teil des Ravensberger Parks ist grundsätzlich rich-
tig gewählt. Ob es dabei sinnvoll ist, zwei kleine anstelle 
eines größeren, zusammenhängenden Spielbereichs zu 
schaffen, wird im Preisgericht kontrovers diskutiert.

Die Arbeit setzt sich in vorbildlicher Weise mit dem Um-
gang mit Niederschlagswasser und insbesondere Stark-

regenereignissen auseinander und erarbeitet ein abge-
stimmtes Konzept aus Versickerungsflächen und -mul-
den sowie einer Teichanlage. Allein die Anlage einer 
offenen Versickerungsmulde unter der Doppelbaum-
reihe auf der Südseite der Veranstaltungsfläche wird 
kritisch beurteilt, weil der Zugang über schmale Ste-
ge bei Großveranstaltungen zu Problemen führen kann. 
Schließlich stellt sich die Frage, ob das vorgeschlagene 
„Rote Band“ als Leitlinie durch den Park erforderlich ist 
und einen tatsächlichen Mehrwert für Besucher darstellt.

Die Arbeit bietet in vielerlei Hinsicht gute, wichtige und 
erfreulich unprätentiöse Ansätze, stellt aber keinen all-
umfassend überzeugenden Lösungsansatz für die Wei-
terentwicklung des Ravensberger Parks dar.

3. Preis
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Lageplan

Schnitte
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3. Preis
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Lageplan Festplatz

Nutzungspotenziale
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3. Preis

Erschließung und Zugänglichkeit 

Der Park öffnet sich klar zur Stadt. Die Eingänge 
erhalten eine einheitliche Pflasterstruktur. Der 
westliche Haupteingang wird zu einem groß-
zügigen Platz erweitert. Im Osten wird der Ein-
gang vergrößert, zugänglicher und besser sicht-

Das Regenwassermanagement folgt konsequent 
den Prinzipien der Schwammstadt, indem ober-
flächlich anfallendes Regenwasser vor Ort zu-
rückgehalten wird. Der Niederschlag wird ge-
speichert. Dach- und Oberflächenwasser wird 
dazu in Mulden sowie in den Wasserbereich im 
östlichen Parkteil geleitet. Baumneuplanzungen 
wereden mit Baumrigolen ausgestatte, was die 

Neben den bestehenden Altbäumen werden 
112 neue, klimaresiliente Bäume gepflanzt. Die 
bestehenden Baumstrukturen werden dabei 
gezielt mit Sträuchern sowie schattenverträg-

bar. Ein übergordnetes Wegesystem schafft 
Orientierung im Park. Der neue Rundweg leitet 
die Besucher:innen durch den Park, als beson-
deres Gestaltungselement wird er von einem 
markanten Plattenband begleitet. 

Wasseraufnahmefähigkeit erhöht und die Bäu-
me in Trockenperioden mit Feuchtigkeit ver-
sorgt. Auch Bestandsbäume profitieren von ei-
ner gezielten Heranführung des Niederschlags; 
im Umfeld der Kronen eingebrachte Rigolen 
speichern das Regenwasser zwischen und ge-
ben es verzögert an den Wurzelraum ab. 

Baumstrukturen

Regenwassermanagement

lichen Gräsern und Stauden unterpflanzt. Die-
se Vegetation hält das Wasser länger an der 
Oberfläche, reduziert die Verdunstung 
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Beurteilung des Preisgerichts 

Unter dem Leitmotiv „Neue Qualitäten schaffen, ohne 
die Spuren der Vergangenheit zu verwischen“ nähern 
sich die Verfassenden mit einer sympathisch zurückhal-
tenden, ruhigen Hand der Aufwertung des Areals. Die 
Qualitäten des Bestands werden dabei angemessen ge-
würdigt. Schwachstellen sind richtig erkannt und struk-
turell stimmig weiterentwickelt und ergänzt.   

Mit bemerkenswert klarem Blick wird der Wert der Ein-
gangssituationen mit Zuwegung, Vorplatz, Toreffekt 
und nachfolgendem inneren Platz erkannt. Wenngleich 
eine genauere verkehrliche Betrachtung sicherlich noch 
Diskussionspotential besitzt, so inszeniert die Arbeit an 
den richtigen Stellen mit geeigneten Mitteln und in an-
gemessener Dimension attraktiv den Übergang aus der 
Stadt in den Park. Der Vorschlag zeigt damit in bemer-
kenswerter Weise, dass nicht nur der Bereich hinter der 
Mauer, sondern auch der Weg vor der und durch die 

3. Preis  |  Lex Kerfers_Landschaftsarchitekten, Bockhorn 

Mauer für den Park und seine Besucher von hohem Wert 
sind. 

Durch eine behutsame Sanierung unter Wahrung seiner 
tradierten Elemente und der mittigen Setzung eines be-
lebenden Fontänenfeldes wird das Forum attraktiv in 
Wert gesetzt. Der Kinobereich erhält mit grazilen Be-
schattungselementen eine reizvolle räumliche Aufwer-
tung, die eine Bespielung an sonnigen Tagen deutlich 
erleichtern wird.

Der Festplatz wird durch Großgrün flankiert und räum-
lich gut gefasst, wenngleich die Baumsetzungen den 
Übergang nach Norden noch zu sehr verstellen. Auf 
dem Eventplatz wird ein Geflecht aus Wegen und 
Schotterrasen ausgelegt, was aus der Fußgängerpers-
pektive ein interessant changierend grünes Bild erzeugt. 
Dies dürfte die gewünschte visuelle Grünverbindung 
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3. Preis

zwischen den Parkteilen sichern und zugleich die beson-
deren Funktionen der Eventnutzung gewährleisten.
Die Setzung von thematischen Schwerpunkten im öst-
lichen Park ist räumlich und von dem grundsätzlichen 
Thema gut nachvollziehbar. Im Detail jedoch erscheinen 
die vorgeschlagenen Elemente in Sinnfälligkeit, Platzie-
rung, Dimension und Durcharbeitung oft unreflektiert 
und lassen den für den Ort erhofften besonderen Esprit 
noch vermissen.     

Auch wenn die Durcharbeitung im Detail noch viele 
Wünsche und Antworten offenlässt, so entwickelt die 
Arbeit durch ihre bestandsorientierte Herleitung und 
strukturell gute Weiterentwicklung einen wichtigen Bei-
trag für die vorliegende Aufgabe. Der besondere Wert 
des Beitrags liegt dabei insbesondere in der funktionel-
len Aufwertung und gestalterischen Inszenierung der 
Zugangssituation in den Park.
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Lageplan
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Lageplan Forum

Städtebauliche Einbindung und Trittsteine
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3. Preis

Spuren der Vergangenheit

Erschließung und Belag
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Beurteilung des Preisgerichts 

Mit dem Motto „Weiterbauen“ bekennen sich die Ver-
fasser*innen zu einer dezidiert bestandsorientierten 
Grundhaltung. Entsprechend wird versucht, die drei Tei-
le des Ravensberger Parks behutsam zu qualifizieren. 
Zunächst wird die Adressierung des Parks und die ver-
besserte Erlebbarkeit seiner Eingangssituationen aus 
dem Stadtraum durch die Ausbildung kleiner Auftakt-
plätze in Kombination mit dem einheitlichen Motiv roter 
Wegweiser begrüßt, wenngleich punktuell eine noch 
deutlichere Öffnung präferiert würde – so im Bereich 
Heeper Straße/Eingang Spinnerei und VHS – um Haupt-
zugänge und wichtige Alltagsverbindungen abzubilden.

Anerkennung  |  bbz landschaftsarchitekten berlin GmbH, Berlin 

Angemessen und stimmig ist der zurückhaltende Um-
gang mit dem Rochdale Park und dem historischen Gar-
ten, wie auch das Forum im Zentrum der Anlage als ein-
heitlich befestigte, teils baumüberstandene Platzfläche 
mit den erforderlichen Anbindungen an alle umliegen-
den öffentlichen Gebäude überzeugt.

Die Neufassung des Veranstaltungsplatzes mit zentraler 
Schotterrasenfläche und randlichen Pflasterpartien ver-
spricht demgegenüber im Vergleich zur heutigen Situa-
tion keine substanzielle räumliche oder funktionale Ver-
besserung. Für den östlichen Parkteil werden sowohl 
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Anerkennung

die vorgeschlagenen neuen Wegeverläufe wegen des 
Baumbestands als auch die Positionierung eines Spiel-
platzes in der nordöstlichen Ecke kontrovers diskutiert. 

Insgesamt wird der fein durchgearbeitete Entwurf und 
dessen respektvoller Umgang mit Historie und vorgefun-
denen Strukturen gewürdigt. Den Anspruch des Wettbe-
werbs, durch eine Weiterentwicklung des Parks attrakti-
ve und vor allem stärkende, neue Gestaltungs- und Nut-
zungsangebote hoher Anziehungskraft zu erreichen, kann 
der Entwurf leider nicht vollständig einlösen. Er bleibt am 
Ende doch zu sehr dem Bestand verpflichtet.    
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Lageplan
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Anerkennung
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Ausschnitt östlicher Parkteil

Eingänge und Begegnungsorte
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Anerkennung
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Bestandsbaum

Neupflanzung
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Bestand

Radweg
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Neuplanung

Neuplanung
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Wegebeziehungen Befestigte Flächen/Beläge
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2. Rundgang

GRIEGER HARZER DVORAK Landschafts-
architekten PartGmbB, Berlin 

hochC Landschaftsarchitektur GmbH, 
Berlin

arbos landscape GmbH, Hamburg GREENBOX LANDSCHAFTSARCHITEKTEN 
Partnerschaftsgesellschaft mbH, Köln
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Heuschneider Landschaftsarchitekten 
PartG mbB, Rheda-Wiedenbrück 

MAN MADE LAND 
Bohne Lundqvist Mellier GbR, Berlin

Hackenberg Landschaftsarchitekt, Berlin 
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GRIEGER HARZER DVORAK Landschaftsarchitekten PartGmbB, Berlin 

Beurteilung des Preisgerichts 

Grundsätzlich gewürdigt wird die Orientierungsquali-
tät des Wegesystems und die Positionierung der vorge-
sehenen neuen Nutzungen. Die Führung und plakative 

Gestaltung des blau-grauen Asphaltweges wird jedoch 
als, auch im historischen Kontext des Ortes, vollständig 
fremdes Element beurteilt.

Lageplan
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2. Rundgang
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hochC Landschaftsarchitektur GmbH, Berlin

Beurteilung des Preisgerichts 

Die „Gewebte Vielfalt“ als übergeordnete Struktur und 
die Öffnungen zur Nachbarschaft werden grundsätzlich 
positiv bewertet. Allerdings wird die Kleinteiligkeit der 

als eingestreut wahrgenommenen Elemente der Größe 
und Bedeutung des Parks nicht gerecht.

Lageplan
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2. Rundgang
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arbos landscape GmbH, Hamburg 

Beurteilung des Preisgerichts 

Der behutsame Umgang mit dem Bestand und die Ver-
knüpfungen mit den angrenzenden Stadträumen wer-
den grundsätzlich gewürdigt. Der Geschichtsloop als 

konzeptbestimmendes Element kann sowohl in seinem 
Verlauf vorwiegend am Parkrand und in der Kleinteilig-
keit seiner begleitenden Stationen nicht überzeugen.

Lageplan
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2. Rundgang
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GREENBOX LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Partnerschaftsgesellschaft mbH, Köln

Lageplan

Beurteilung des Preisgerichts 

Das Nachzeichnen historischer Spuren an verschiedenen 
Orten wird positiv bewertet. Wenig überzeugen können 
die weiterhin starke Abschottung des Parks zum angren-

zenden Stadtraum sowie die neue orthogonale Wege-
struktur im Ostteil des Parks.
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2. Rundgang
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Heuschneider Landschaftsarchitekten PartG mbB, Rheda-Wiedenbrück 

Beurteilung des Preisgerichts 

Der Intention einer starken Ost-West-verbindenden Pro-
menade kann grundsätzlich gefolgt werden, allerdings 
wird deren Lage und gestalterische Ausformulierung kri-

tisch beurteilt. Wenig überzeugen können die additiv 
wirkenden vorgeschlagenen Nutzungsangebote.

Lageplan
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2. Rundgang
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MAN MADE LAND Bohne Lundqvist Mellier GbR, Berlin 

Beurteilung des Preisgerichts 

Es wird gewürdigt, dass die Arbeit eine intensive Aus
einandersetzung mit der Aufgabenstellung erkennen 
lässt und handwerklich eine überzeugende Ausarbei-

tung zeigt. Die Neuprogrammierung des Parks wirkt mit 
dem vorgeschlagenen Maßnahmenprogramm jedoch 
maßstabssprengend und erscheint überinszeniert.

Lageplan
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2. Rundgang
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Hackenberg Landschaftsarchitekt, Berlin 

Beurteilung des Preisgerichts 

Die Auseinandersetzung mit klimarelevanten Erforder-
nissen bei der Neugestaltung des Parks wird grundsätz-
lich gewürdigt. Wenig überzeugen können die aus ei-

nem historischen Grabenverlauf und regionaltypischer 
Kulturlandschaft abgeleiteten Maßnahmen.

Lageplan
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2. Rundgang












